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Titel 

Evaluation der Wirksamkeit der Videoüberwachung  im öffentlichen Raum 

Im Jahr 2007 haben Stadtparlament und Stadtrat die notwendigen Grundlagen für die  Videoüberwa­

chung im öffentlichen  Raum geschaffen. Mit der darauffolgenden Volksabstimmung hat die Bürger­

schaft einem Kredit zur Ausstattung der Umgebung der AFG-Arena sowie vier neuralgischer Orte in 

der Innenstadt (Brühltor-Passage, Rathausunterführung, Bahnhofunterführung  und Bohl) mit Über­

wachungseinrichtungen zugestimmt. Seit  sind die Kameras nun in Betrieb. 

Bereits in der damaligen Debatte wurde ersichtlich, dass eine Videoüberwachung  im öffentlichen 

Raum stets einer Abwägung  zwischen Sicherheitsinteressen und Freiheits- und Datenschutzrechten 

der Bürgerinnen  bedarf. Der heikle Eingriff in Privatsphäre  und Freiheit der Passantinnen braucht al­

so eine solide Legitimation. Gerechtfertigt wird der Eingriff durch eine erhöhte  Sicherheit an den 

überwachten  Orten, einer Entlastung der Brennpunkte und einer vereinfachten Aufklärung  von Vorfäl­

len. Bei solchen, schwerwiegenden Eingriffen ist es zentral, die Wirksamkeit der Massnahme stets zu 

überprüfen  und die Sicherheitsvorkehrungen zu optimieren. 

Die Videoüberwachung  wurde in den letzten Jahren verst ärkt  eingesetzt, weil man ihr eine kriminali-

t ä tsreduzierende Wirkung  sowie einen positiven Effekt auf das subjektive Sicherheitsempfinden zu­

schreibt. Dieser Optimismus ist allerdings nicht ungetr übt  geblieben, zumal viele Evaluationsuntersu­

chungen zum Einsatz dieses Instruments nicht zu den erwarteten Ergebnissen geführt  haben. Der Er­

folg der Videoüberwachung  als Massnahme der formellen Sozialkontrolle hängt primär  von der An­

wendung (Zusammenspiel zwischen Technik, Monitoring und Polizeieinsatz) ab und kann verschiede­

ne Effekte mit sich bringen. Sowohl (negative) Verlagerungseffekte, als auch eine (positive) Nutzendif­

fusion auf benachbarte Gebiete können  unter anderem Ergebnis der Überwachung  sein. 

In Hinblick auf das Ziel einer erhöhten  Sicherheit ist es zentral und für einen staatlichen  Eingriff uner-

 die Funktions- und Wirkungsweise der Videoüberwachung regelmässig  zu überprüfen  um Er­

folge und Misserfolge ausweisen zu können.  Eine Evaluation, wie sie vor gut einem Jahr die Stadt Lu-

zern , welche die Kameras ebenfalls 2008 installiert hatte, gemacht hat, wäre  auch in der Stadt St. Gal­

len angezeigt. 



Auftrag: 

Wir bitten den Stadtrat deshalb - gegebenenfalls unter Einbezug externer Expertinnen - einen Bericht 

über  die Wirksamkeit der seit 2008 in Betrieb stehenden Videoüberwachung  im öffentlichen  Raum zu 

erstatten und damit eine Evaluation vorzunehmen, welche unter anderem auf nachfolgende Fragestel­

lungen eingeht: 

1. ob die Videoüberwachung  an den neuralgischen Orten zur erhofften Abschreckungswirkung, einer 

Verminderung der Kriminalität  und einer Erhöhung  des subjektiven Sicherheitsgefühls geführt  hat. 

2. ob in Bezug auf die polizeilich registrierten Vorfälle  eine Verlagerung an andere Orte, eine Verdrän­

gung sozialer Kontrolle oder ein positiver Effekt auf benachbarte Gebiete festgestellt werden kann. 

3. ob dabei auch das erfolgsentscheidende Zusammenspiel zwischen Kamera, Monitoring und Polizei­

einsatz einwandfrei funktioniert hat oder ob und wie dieses allenfalls verbessert werden kann. 
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